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Josef-Mohr-Gasse
8 Wohnungen - Junges Wohnen

Wohnraumliiftung, Photovoltaikanlage, klimaaktiv
Wwarmepumpe mit Fulbodenheizung Parmer‘ e
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Die gemeinnitzige Wohnbaugesellschaft GEDESAG
(Bahnzeile 1, 3500 Krems, T 02732 833 93,
E info@gedesag.at) errichtet in der Marktgemeinde
2102 Bisamberg (BREZ 2412, KG 11023 Bisamberq)
das Wohnprojekt ,,Bisamberg — Josef-Mohr-Gasse*
(Projektname: Bisamberg lll).

Insgesamt werden 8 Wohneinheiten entsprechend
der Forderung ,,Junges Wohnen* errichtet, welche
in Miete vergeben werden.

Die Marktgemeinde Bisamberg verfugt Uber
samtliche infrastrukturelle Einrichtungen, wie Ein-
kaufsmoglichkeiten, einen Kindergarten, eine
Volksschule und eine Nachmittagsbetreuung fir
Schulkinder. Zwei Neue Mittelschulen befinden sich
in der Umgebung, davon eine in Langenzersdorf
und die andere in Korneuburg.

Die medizinische Versorgung wird durch praktische
Arzte sowie Fachéarzte sichergestellt. Des Weiteren
gibt es eine Apotheke in Bisamberg.

e

WOHNHAUSANLAGE

Lageubersicht

GEDESAG, Bahnzeile 1, 3500 Krems, T 02732 833 93, E inffo@gedesag.at

S?A’G PROJEKTVORSTELLUNG

Der Naherholungsraum Bisamberg bietet mit seinen
zahlreichen Wander-, Einkehrmdoglichkeiten und
Vereinen ein breit gefachertes Angebot an
Freizeitaktivitaten.

Mit dem Bus oder der Schnellbahn kann die
Bundeshauptstadt Wien in weniger als 25 Minuten
erreicht werden.

Nahere Informationen Uber die Marktgemeinde
erhalten Sie unter: www.bisamberg.at

Beginn der Bauarbeiten: 4. Quartal 2018

Voraussichtliche Baufertigstellung: Frihjahr 2020

Krems, Gemeinnutzige Donau-Ennstaler
07.01.2019 Siedlungs-Aktiengesellschaft

Bieambergl = <iue.
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Der in moderner Formensprache gehaltene Neu-
bau in Massivbauweise besteht aus zwei Vollge-
schoBen, wobei die Wohneinheiten im Erdgeschol’
barrierefrei erreichbar sind.

Samtlichen Wohneinheiten steht ein individuell
nutzbarer Freiraum in Form von Terrassen (gedeckt)
bzw. Balkonen zur Verfugung.

Zusammen mit den klar strukturierten Grundrissen
sowie der lichtdurchfluteten Bauweise mit
grolRziigigen Fenster6ffnungen wird ein hoher
Wohnwert erzielt.

Die WohnungserschlieBung erfolgt Uber ein
zentrales, geschlossenes Stiegenhaus.

Im Erdgeschol} steht allen Bewohnern der Anlage
eine Abstellflache fur Kinderwégen zur Verfigung.

Der Trockenraum und die Haustechnik sind im
1. Obergeschol situiert.

Die wohnungsweise zugeordneten Abstellrdume,
der Hauswartraum sowie der Fahrradraum und
Miullraum werden im Nebengebaude am nordwest-
lichen Teil des Grundstiickes integriert.

Die Parkraumversorgung wird Uber freie Stellplatze
im Bereich der AuRenanlagen gewabhrleistet, wobei
jede Wohnung zwei Parkplatze erhalt. Um die
Mdoglichkeit zur spateren Nachristung von
e-Ladeplatzen zu gewahrleisten, wird ein
entsprechendes Rohr- und Tragsystem bis zur
zentralen Zahleranlage errichtet. Die definitive
Ausfuhrung muss auf Sonderwunschanfrage und auf
eigene Kosten erfolgen!

Der Spielplatz befindet sich im Zentrum der Anlage
und wird mit Spielgeraten ausgestattet.

Das Bauvorhaben wird in energieeffizienter Bau-
weise in Niedrigenergiestandard errichtet. Es
gelangt eine am Dach aufgestanderte Photo-
voltaikanlage zur Ausfiihrung.

Die standardmaRig vorgesehene Wohnraumluftung
bewerkstelligt den ausreichenden und energie-
optimierten Luftwechsel innerhalb der Wohneinheit.

Die Grundrissgestaltung der im Erdgeschol’
gelegenen Wohnungen erfolgt geman den Forder-
richtlinien der NO Wohnbauférderung barrierefrei
und kann bei Sonderwiinschen nur in Uber-
einstimmung mit den FOrderbestimmungen

S?A|G BAUAUSFUHRUNG

abgeandert werden, da die Vorgaben der Barriere-
freiheit zwingend eingehalten werden mussen.

Die Wohneinheiten ,,Junges Wohnen* kdnnen auf-
grund der Forderbestimmungen nur an
Interessenten bis zur Vollendung des 35. Lebens-
jahres (bei Mietergemeinschaften mindestens
1 Person unter 35 Jahren) vermietet werden.

Die Reinigung der Wohnhausanlage und der
Allgemeinflachen sowie der Winterdienst werden
von einem Hausbetreuer oder einem
Dienstleistungsunternehmen durchgefihrt.

Es verlaufen Freileitungen (Stromleitung) Uber dem
Grundstiick (siehe Lageplan), die temporar in
Betrieb sind. Dennoch ist mit den hierfur Ublichen
Emissionen (z.B. Gerauschentwicklung, mdgliche
Einschrankung Funknetze etc.) zu rechnen.

O WOHNGESCHOSSE

Fundierung
- Stahlbetonfundamentplatte

FuRbodenkonstruktion

- Estrichaufbau  mit Warmedammung und
Dampfbremse laut bauphysikalischen
Anforderungen

AuBenwande

- Ziegelmauerwerk keramisch (25 cm)

- Warmedammverbundsystem aus EPS (20 cm),
Endbeschichtung mit Kunstharzdinnputz

Wohnungstrennwande

- keramischer Schallschutzziegel (25 cm) bzw.
wenn statisch erforderlich in Stahlbeton (25 cm)

nicht tragende Innenwande
- Ziegelmauerwerk (10 cm)

- Sanitartrennwand zwischen WC und Bad als
leicht demontierbares Paneel aus Holzverbund-
werkstoff

Deckenkonstruktionen
- Stahlbeton It. Statik

Innenputz
- Gipskalkmortel, Oberflache geglattet

Keine Ausfihrung von Notkaminen im gesamten
Objekt!

GEDESAG, Bahnzeile 1, 3500 Krems, T 02732 833 93, E inffo@gedesag.at Seite 3
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O DACHKONSTRUKTION

Pultdacher
- oberste GeschoRRdecke warmegedammt
- Vollschalung/Vordeckung diffusionsoffen
- Konterlattung/Dachlattung

- Ziegeldeckung
Flachdach
- oberste GeschoRdecken: Warmdach-

konstruktion mit Auflage Rundkies

- Dampfbremsen, Warmedammung, Feuchtig-
keitsisolierung It. Stand der Technik

- Verblechungen: Alu natur

O FUSSBODEN

- Bad, WC: Feinsteinzeug (30/60 cm)

- restliche Raume: Laminat mit Dekor Eiche (Starke
8 mm, schwimmend verlegt, Beanspruchungs-
klasse 32) inkl. Sockelleisten

O WANDE UND DECKEN

- Wand-/Deckenanstrich: Innendispersion (weil)

- Bad: Zwei Wandflachen (Duschwand/Wasch-
beckenwand) mit keramischen Wandfliesen
(20/40 cm, weil) bis Zargenoberkante

- WC: Verfliesung nur mit Sockelleisten

- Sanitartrennwandpaneele werden beidseits
nicht verfliest

O INNENTUREN
- lackiertes Holztirblatt mit Kernwabeneinlage in
Holzzarge (weil)
- Objektbeschlag in Aluminium eloxiert (AL F1)

O WOHNUNGSEINGANGSTURE

- Vollbauturblatt mit Einfachfalz in Stahlzarge

- einbruchhemmende Ausfiihrung WK 2 mit Mehr-
fachverriegelung

- Objektbeschlag WK 2 in Alu eloxiert (AL F1)
- Namensschild mit Spion und Tirnummer

O FENSTER-/PORTALKONSTRUKTIONEN

- Kunststofffenster mit Dreischeibenisolier-

verglasung (weif?)

S?A|G BAUAUSFUHRUNG

- mit zwei Dichtungsebenen und zweifacher
Falzausbildung

- Verglasungen im Parapetbereich generell mit
Sicherheitsglas (Fixverglasung)

- obere Stockaufdoppelung fur den Sonnenschutz

O SONNENSCHUTZ

- Beschattungssystem (wei3) mit Vorsatzrollladen,
Bedienung handisch mit Gurtzug

O BALKONE

- Betonoberflache ohne Belag

- Gelander: verzinktes Flachstahlgelander bzw.
massive Bristungsmauern

O TERRASSEN
- Belag: Estrichplatten im Splittbett auf ent-
sprechendem Unterbau

- Uberdacht durch dariiber auskragende Balkon-
platte

O HAUSTECHNIK

Heizung
- Luft-Wasser-Warmepumpe
- FuBbodenheizung

Luftung
- dezentrale Wohnraumliftung

Photovoltaikanlage
- am Dach befindlich (aufgestandert)

Sanitarinstallationen
- Sanitarkeramik (weiR)

- Duschen werden bodeneben ausgeflhrt
(Duschwand bzw. Duschvorhang sind nicht in
der Ausstattung inkludiert.)

- Warmwasserbereitung: mittels 5-Liter Elektro-
Untertischspeichers

Elektroinstallationen
- Schalter und Steckdosen (weil)

- SAT-TV-Anlage, Receiver als Eigenleistung des
Bewohners

- Anschluss an das Netz der kabelplus GmbH

GEDESAG, Bahnzeile 1, 3500 Krems, T 02732 833 93, E inffo@gedesag.at Seite 4
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O HEIZWARMEBEDARF

- HWBs*: 22,6 kWh/m2a
- feee™™: 0,53

*HWBsk = gebaudebezogener Heizwarmebedarf
(Standortklima) It. vorlaufigem Energieausweis

**feee: Gesamtenergieeffizienzfaktor It. vorlaufigem
Energieausweis

O HINWEISE

Die angefihrte Ausstattungsbeschreibung/Planung
bezieht sich auf den derzeitigen Projektstand, vor-
behaltlich einer technischen sowie planlichen
Anderung. Materialien und detaillierte Aus-
fihrungen kénnen im Zuge der Bauarbeiten abge-
andert werden.

Ebenso koénnen die vorlaufig angefuhrten
Nutzflachen im Zuge der Ausflihrung
Abweichungen erfahren, wodurch auch eine
Anderung der Kosten und Finanzierung moglich ist.

Die in den Planunterlagen dargestellte Einrichtung
stellt lediglich einen Einrichtungsvorschlag dar und
ist nicht Teil des Wohnobjektes.

Die Durchfihrung von Sonderwunschabanderun-
gen setzt im Regelfall einen unterfertigten
Mietvertrag voraus. Baufortschrittsbedingt erfolgt
die Bearbeitung in Einzelfallen auch vorzeitig.

ES?A|G SONSTIGES

O KOSTEN UND FINANZIERUNG

Ein individueller Wohnzuschuss - mit Mitteln des
NO Landes gefordert - ist abhangig von
Einkommen, Personenanzahl und Wohnungsgroie
sowie einem Wohnsitz von mindestens 5 Jahren in
Osterreich  (bei Lebensgemeinschaft/Ehe muss
mind. 1 Person die Voraussetzung erfiullen) moglich.
Dementsprechend erfolgt eine Reduktion der
monatlichen Belastung.

Die einmalige Finanzierungsbeitrag ist bei Vertrags-
unterfertigung zu bezahlen.

Betriebskosten sowie Umsatzsteuer sind in der
monatlichen Vorschreibung beriicksichtigt. Die Auf-
teilung der Energieverbrauchskosten fir Heizung
und Warmwasserbereitung wird nach dem
Nutzflachenschlissel vorgenommen, die
Abrechnung erfolgt durch die GEDESAG. Die
Stromkosten werden vom Energieversorgungsun-
ternehmen vorgeschrieben.

Wir weisen darauf hin, dass die Bewerbung fir eine
Wohneinheit lhre verbindliche Zusage darstellt. Im
Falle des Rucktrittes bzw. einer Kiundigung vor
Schlusseibergabe wird eine Rucktrittsgebuhr von
EUR 300,00 zuztglich 10 % Umsatzsteuer verrechnet.

GEDESAG, Bahnzeile 1, 3500 Krems, T 02732 833 93, E inffo@gedesag.at Seite 5



WOHNHAUSANLAGE Bisamberg Il

% & UBERSICHT

110KV

STROMLEITUN

STROMLElTUNGSACHSE

110KV

STROMLEITUNG

110KV STROMLEITUNG

STROML

EITUNGSACHSE

110KV STROMLEITUNG

FRANZ-ZEILLER-GASSE
- FLACHE AUSGENOMMEN VOM B
o 5E ‘ AURECHTSVERTRAG
B ntogioe anderimgen mavge architek — ]
©2 gige &nderungen im zu ' rehitekt gschwantner zf-
018 der ausfuhrung sind méglich! 9 g?(%i Iondsnossgzlf omen 1
rems
t+43 273270696 f-18 G E D E S A G
architekt@gschwantner.com



06.12.18

©2018

MEI
i 4 . I

Tec.hms‘c':h'e oriderungen vqrbeholfen. Shere landstrasse 1

geringfugige dnderungen im zuge 3500 krems G E
der ausfUhrung sind méglich! t+43 2732 70696 f-18

WOHNHAUSANLAGE Bisamberg Il

GESCHOSSPLANE

[ WOHNRAUM | |ABSTELLRAUM | |ERSCHLIESSUNG [ | TROCKENRAUM
| |GRUNFLACHE [ MULLRAUM [ | FAHRRADER [ | HAUSTECHNIKK

[ BALKON | |KINDERSPIELPLATZ [ | PARKPLATZE  [II KINDERWAGENABSTELLFLACHE
[ terrasse [l scroTER I FLACHE AUSGENOMMEN VOM BAURECHTSVERTRAG
HW - RAUM

1.OBERGESCHOSS

0 1

architekt gschwantner zt-gmbh

D EES?A’G

architekt@gschwantner.com



WOHNHAUSANLAGE Bisamberg Il

TOP 1,3, 6,8

(GEDREHT)  (GEDREHT)

TYP A SYSTEMGRUNDRISS

o \

|

|

| ! |
|
1

UO%EF MOHR -GASSE

LAGEPLAN
TERRASSE
v54
ESTRICHPLATIEN
[ —— m (. j
o ‘m I
‘ \k N T ;: WOHNZIMMER HJ Lj o } [ |:
e 2 [ oum | =
| \ [ | LAMINAT | LAMINAT /| EE——
L N lne| ISl ..
- / N T - ‘F UBERSICHT 1.OBERGESCHOSS
i \
1 L] | |
| Sl | | 7
\ \
KS/\ \ 83 \
TOP
' FB .
2§5m2 " ;'TSm’ /,, o o - TYP _ A A(GeDREHT) | A(GEDREHT) | A
LAMINAT o WOHNNUTZFLACHE | 58,64 m?| 58,71 m?| 58,67 m*| 58,60 m*
+002 EBENE EG EG 1.0G 1.0G
BALKON 6,56 m? | 6,56 m?
TERRASSE 9,54m? | 9,54 m?
o - ABSTELLRAUM 221 m? [ 221m? | 221 m? | 2,28m?
= } ]Zl]l\/g\g\ER STELLPLATZ 2 Stk. 2 Stk. 2 Stk. 2 Stk.
.86m?
| LAMINAT
\
T T T GRSGHIRE
[
L
+0,00=167,00 UBER ADRIA TOP 1 - GRUNDRISS WOHNUNG 0 ! GRUNDRISS

06.12.18
© 2018

technische dnderungen vorbehalten!

geringfugige dnderungen im zuge
der ausfUhrung sind moglich!

architekt gschwantner zt-gmbh
obere landstrasse 1
3500 krems
t +43 2732 70696 f-18
architekt@gschwantner.com

| "EIMS?A’G



WOHNHAUSANLAGE Bisamberg Il

TOP 2,4,5,7

(GEDREHT)  (GEDREHT)

TYP B SYSTEMGRUNDRISS

|

|

[ R
o \ |
T

uoqEF MOHR -GASSE

LAGEPLAN UBERSICHT ERDGESCHOSS

BALKON <o =
6.56m°

WOHNZIMMER | T BETON
19.27m2

N
11.24m? e
LAMINAT LAMINAT

UBERSICHT 1.OBERGESCHOSS

2.35m?
LAMINAT
TYP B B(ceprenm) | B(Geprent) | B
o WOHNNUTZFLACHE | 58,64 m?| 58,71 m?| 58,67 m?| 58,60 m?
z [y
. r i j ] EBENE EG EG 1.0G 1.0G
E ZIMMER 2 2
E: | 1 aome | ! BALKON 6,56 m? | 6,56 m
E% LAMINAT ‘ i TERRASSE 9.54m? | 9,54 m?
‘E% ABSTELLRAUM 221 m? |221m? | 221 m? |228m?
J STELLPLATZ 2 Stk. 2 Stk. 2 Stk. 2 Stk.
¢
+0,00=167,00 UBER ADRIA TOP 7 - GRUNDRISS WOHNUNG 0 : GRUNDRISS
. " ) architekt gschwantner zt-gmbh MEIN HEIM
06.12.18 Techms_(_:hg onﬂderungen vqrbeholfen! gbere landstrasee 1 9
geringfUgige &dnderungen im zuge 3500 krems S A G
© 2018 der ausfUhrung sind méglich! t+43 2732 70696 f-18

architekt@gschwantner.com



	Bisamberg III
	Bisamberg III_Folder
	Bisamberg III Miete-BR 2018 11 19_Bau
	Bisamberg III_Folderpläne Stand 19.11.2018
	LAGEPLAN
	GESCHOSSPLÄNE
	TYP-A
	TYP-B
	TOP-1
	TOP-2
	TOP-3
	TOP-4
	TOP-5
	TOP-6
	TOP-7
	TOP-8
	LAGEPLN_ÖFFENTL_EINR

	Notizen
	Bisamberg III_BWBL
	BISAMBERG III FOLDERPLAENE 06-12-2018.pdf
	LAGEPLAN
	GESCHOSSPLÄNE
	TYP_A
	TYP_B




